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«An Heiligen Wassern» - eine Ausstellung
Ein Werk von OS-Schüle rn/- innen von der «Pro Historia Glis» übernommen

Im Zusammenhang woche und auch im Werkun-
terricht während dem Schul-
jahr. Weiter wurde das Thema
fachübergreifend im Geogra-
fieunterricht und in der Natur-
lehre behandelt. Die Schüler
und Schülerinnen erhielten ei-
nen recht grossen Einblick in
die ganze Problematik der alt-
hergebrachten künstlichen Be-
wässerung. Diese im alten
Wallis praktizierte Technik der
Bewässerung über oft bis zu
20 und 30 Kilometer lange
Wasserfuhren ermöglichte den

mit der am Freitag, 31. März,
im Pfarreiheim Glis stattfin-
denden Generalversammlung
der «Pro Historia Glis» be-
steht die Möglichkeit, von
17.00 bis 18.30 Uhr im alten
Pfarrhaus die Ausstellung
«An Heiligen Wassern» zu be-
sichtigen.

2003 war das UNO-Jahr des
Wassers. Von diesem Sinn und
Geist liess sich die 2. Real 4
mit ihrem Klassenlehrer Theo
Blumenthal für eine Auseinan-
dersetzung mit dem Thema
«An Heiligen Wassern» leiten.
Dies geschah in der Projekt-

Altvordern erst eine Bewirt-
schaftung des Bodens. Die
Suonen waren lebenswichtig.
Sie bildeten weitgehend die
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Die Tafel zeigt die zur Erstellung und zum Unter- Ein Detail, das die in Fels gehauene Halterung ei- Die von OS-SchülernJ-innen unter Klassenlehrer Theo Blumentahl erarbeiteten Modelle sind zu einer
halt von Suonen notwendigen Werkzeuge. ner Suone dokumentiert. Ausstellung zusammengefasst. Die Schau im alten Pfarrhaus Glis soll öffentlich zugäng lich werden.

Grundlage für die Besiedlung
des niederschlagsarmen Ober-
wallis. Das Thema «An Heili-
gen Wassern» verfolgte mit
den gestellten Aufgaben ver-
schiedene Ziele, erklärte Klas-
senlehrer Blumenthal. So ging
es darum, die klimatischen Be-
dingungen im Oberwallis zu
verstehen, um auch den ge-
schichtlichen Hintergrund zu
erfassen. Bei Exkursionen ge-
wannen die Schüler und Schü-
lerinnen vor Ort aus eigener
Erkenntnis Aufschluss über
die Bauweise dieser oft wag-
halsig angelegten Wasserfuh-
ren. Anhand ihres Eindrucks
und ihrer Aufzeichnungen so-

wie aus ausgewerteten Texten,
Skizzen und Bildern entstan-
den die Modelle.

*
Die mit viel Einfühlungsver-
mögen erarbeiteten Modelle
präsentierten die jungen Kon-
strukteurinnen und Konstruk-
teure am Ende des Schuljahres
in einer Ausstellung in ihrem
Schulhaus (OS). Die «Pro His-
toria Glis» bekam Wind von
dieser Ausstellung und bekun-
dete ihr Interesse, die Expona-
te zu übernehmen. Gegen ein
Entgelt für die Materialkosten
erwarb die «Pro Historia» die
Objekte. In der Folge konnten
einige dieser Exponate im Zu-

sammenhang mit der Wieder-
instandsetzung und Eröffnung
der «Bärgeri» in verschiede-
nen Schaufenstern in Brig ge-
zeigt werden. Im Alten Pfarr-
haus Glis fand sich ein geeig-
neter Raum um mit den über-
nommenen und beschrifteten
Modellen eine dauernde Aus-
stellung einzurichten. Mit ei-
ner entsprechenden Investition
sollte dies realisiert werden.
«Freilich», erklärte «Pro His-
toria»-Präsident Wyder «be-
darf es noch weiterer Anstren-
gungen und Unterstützung um
die Kosten des in Angriff ge-
nommene Vorhabens mitzutra-
gen.»

Wie Heli Wyder weiter infor-
mierte, soll die Ausstellung
künfti g (evtl. mit Führungen)
Schulen, Vereinen und auch
interessierten Personen zu-
gänglich sein. Er sieht die
Ausstellung auch als eine Be-
reicherung im touristischen
Angebot. Die Ausstellung läs-
st sich auch andernorts, im
Sinne einer Wanderausstel-
lung, aufstellen. Die Exponate
sind demontierbar, was den
Transport erleichtert. Bereits
haben Kulturvereine für die
Übern ahme der Wanderaus-
stellung ihr Interesse bekun-
det, ete
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Ist Ihr Arbeitgeber von Ihnen
abhängig oder Sie von ihm?

Und was machen Sie?

Ob test oder temporär, Beratung, Aus- und Werterbtldung. Human
Resources und Outsourcing: Sie bekommen alles Know-how und
alle Erfahrung von Manpower, um Ihre Bedürfnisse zu erfüllen und
den Veränderungen der zukünftigen Arbeltswelt zuvorzukommen

Kontaktleren Sie uns:
per Telefon: 0600 550 007
per Internet: www.manpower.ch
per SMS: •enden Sie MP und Ihre Adresse an 930
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